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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapeutische Medizin
Modul 6: Adoleszentenpsychiatrie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Allgemeinsomatische und hormonelle Veränderungen
in Pubertät und Adoleszenz
2.
Entwicklungspsychologische Konzepte betreffend die zentralen Entwicklungsaufgaben von Pubertät, Adoleszenz und Postadoleszenz bis ins junge Erwachsenenalter
3.
Konstellation und Dynamik adoleszenztypischer
Konflikt- und Krisensituationen
4.
Soziologische Grundlagen betreffend die Bereiche Ausbildung, Wohnen, Einkommen, Freizeit-
und Partnerverhalten von jungen Menschen
5.
Entwicklungsrelevante Aspekte der Sexualmedizin,
speziell der Varianten und Störungen der Sexualidentität
und Sexualpräferenz
6.
Psychopharmakotherapie von Jugendlichen
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Einsatz psychotherapeutischer Techniken
in verschiedenen Einzel- und Gruppensettings
2.
Vernetzung mit anderen relevanten Einrichtungen
im psychosozialen Feld (AMS, Psychosozialer Dienst, Jugendintensivbetreuung, Bewährungshilfe, u. ä.)
3.
Umgang mit spezifischen Problemstellungen bei Jugendlichen und Adoleszenten mit geistigen Behinderungen oder tiefgreifenden Entwicklungsstörungen
4.
Prinzipien der Diagnostik und Behandlung
von substanzgebundenen und ungebundenen Suchterkrankungen, Diagnostik und Behandlung
von Komorbiditäten im Rahmen von Suchterkrankungen, Prinzipien der Substitutionsbehandlung, Kooperation
mit Einrichtungen der Suchtberatung
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Einsatz von Psychopharmaka sowohl in der Langzeitbehandlung als auch in Akutsituationen
2.
Erstellung einer multiaxialen Diagnose
und eines mehrdimensionalen Behandlungsplans
3.
Allfällige Einbindung von Angehörigen, Partnern und anderen relevanten Personen des sozialen Umfelds
4.
Planung und Durchführung von Helferkonferenzen
5.
Indikationsstellung zu und Anwendung von verschiedenen Methoden der psychotherapeutischen Medizin im Behandlungsverlauf
6.
Dokumentierte Behandlungsfälle mit Diagnostik, Verlaufsbericht und weiterer Behandlungsplanung
6
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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